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Tagesordnung
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 4 November cr Rachmittags 4 Uhr

Oeffeutliche Sitzung
1 Befestigung des Plateau über dem Felsenthor auf der

Peißnitz
2 Vertrag mit der Straßenbahn und Bewilligung von ferneren

Doppelgeleisen für dieselbe
Ä Nachbewilligung für das Wasserwerk
4 Bericht der Petitions Commifsion über die Petition von

Anwohnern der Vereinsstraßen
5 Desgleichen über die Petition Most und Gen Errichtung

eines Wochenmarktes auf dem Königsplatze betreffend
6 Desgleichen über die Petition Fengler
7 Nachbewilligungen für die höhere Mädchenschule
8 Desgleichen für die Quartieramtskasse
9 Desgleichen für die Elementarschulen

10 Bewilligung von Pferdegeldern für den 1 Polizei Inspektor
11 Fluchtlinienregulirung in der großen Rittergasfe und am

Freudenplan
12 Vertheilung der Schmidt schen Legatenzinsen
13 Verlängerung des Thonrohrkanals in der Mariinsgasse
14 Austausch von Land vom Straßenterrain vor dem Hause

Kirchthor 18
15 Errichtung einer 2 Volksschule an der Liebenauerstraße
16 Creiruug einer unbesoldeten Stadtrsthsstelle
17 Beschluß über die Wahlperiode eines unbesoldeten Stadt

raths
18 Verdingung der städtischen Abfuhr
19 Nachbewilligung auf Diäten und Reisekosten
2V Antrag auf Begebung des Restes der 3V pCt städtischen

Anleihe
Geschlossene Sitzung

21 Wahl zweier unbesoldeten Stadträthe
22 Befinden über die Ablehnungsgründe eines Schiedsmannes

eventl Neuwahl eines solchen
23 Wahl eines Schiedsmanns für den 13 Bezirk
Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung

Gneist

Prozeß Friedberg Meyers Bekanntlich ist
der Herr Stadtverordnete Carl Meyer wegen
Beleidigung des Herrn Landtagsabg Prof
Friedberg durch Erkenntniß des Schöffengerichts so
wie der Strafkammer des Landgerichts zu 100 Mark
Geldstrafe verurtheilt worden Gegen das Urtheil
der letzteren hatte Herr Meyer das Rechtsmittel der Re
vision ergriffen dieselbe aber wie wir hören vor einiger
Zeit zurückgezogen Dadurch erlangt das verur
theilende Erkenntniß der beiden ersten Instanzen nunmehr
Rechts kraft

sGustav Adolf Verein Im studentischen
Gustav Adolfe Verein hielt gestern Abend Herr Cons R
D Haupt einen Vortrag aus der Leidensgeschichte der
Salzburger Angeregt durch einen Ferienaufenthalt in
den Salzburger Thälern hat der geschätzte Redner durch
eigene Nachforschungen sich mit der Geschichte der Salz
burger Emigranten näher beschäftigt Er entrollte ein
farbenreiches Bild aus jener Zeit in der bekannte Män
ner der Reformationszeit das Evangelium in den herr
lichen Thälern verkündeten und schilderte dann jene Tage
in denen das Landvolk wüthig seinen Glauben bekannte
und dafür Gut und Kind daheim lassen mußte um unter
Milderem Regiment eine andere Heimath zu suchen Reicher
Beifall folgte dem fesselnden Vortrag

sDer studentische neup hilolo gische Ver
einZ hatt heute Abend seine Semester Antrittskneipe im
Vereinslokal Kunze s Restaurant Wilhelmsstr 15 ab

Berliner Skizzen
Von Christoph Wild

Der Hochzeitsjubel in Griechenland die Freude der festlichen
Gäste und die Theilnahme des Volkes die Lobsslieder und die
Begeisterung der Dichter all das frohe Treiben in Athen hat
hier den herzlichsten Anklang gefunden hier im Lande des
Schmerzes und der Trauer wo man mit den Hohenzollern ge
bangt und gebetet geweint und gelitten geklagt und getrauert
hat Erscheint doch der freundliche Umschwung der langen
Trauerzeit nur wie die Erfüllung des alten Tröstwortes daß
auf Regen Sonnenschein folge und Freude die Zeit des Leides
und der Trauer vergeffen mache Ein Geschenk des Himmels
war es freilich daß die Regenzeit die in Italien anhielt tradi
tionell dem Wetterglück der Hoheuzollern getreu umschlug so
daß es der hohen Braut aus dem preußischen Königshause nicht
in den Kranz regnete obwohl auch für diesen Unfall Hymen

eine lustige Deutung weiß wie ja sein Kultus Glück und Freude
im Gefolge hat

Mit einem gewisse Neid aber hörte man hier in Berlin von
dem glücklichen Volk dessen Minister in Hemdsärmeln Audienzen
ertheilten und im Sonnenschein Promenirten und von den fest
lichen Schaaren die des Sommers Freuden genossen während
hier die Sorge um den warmen Ofen und um das theure Heiz
material die Herzen erfüllt Es ist zwar recht zeitgemäß daß
eine politische Partei über den hohen Kohlentarif räsonnirt
aber billiger werden dadurch die Briquettes nicht und der vor
sorgliche reiche Mann der noch zu Sommerpreisen den Brenn
stoff eingefahren freut sich der Ersparniß die er zur rechten
Zeit gemacht Hoffentlich erweist sich der Winter nicht allzu
streng denn Theuerung in Holz und Kohlen ist leider der An
fang der Noth des Winters und geht Hand in Hand mit dem
Harm der schlechteren Ernährung und dem Elend der unzu
reichenden Bekleidung und Erwärmung Gerade in dieser Be
ziehung ist der Ruf der Mildthätigkeit der Berliner ein be
gründeter und wohlverdienter aber bei allen wohlthätigen
Gaben heißt es leider noch oft genug was ist das unter so
viele Trotz der reichen Gaben seitens der städtischen Armen
verwaltung hat man in manchem Winter in bedürftigen Kreisen
schon oft des großen Wohlthäters gedacht der schließlich selbst
hätte die großen Summen gebrauchen können die er wohlthätig
ausgestreut hatte um Kohlen und Brennholz zu vertheilen Des
einst vielgenannten Bethel Henry Strousberg

sDer Verein für neuere Philologie hielt
nach Verlegung des Vereinslokals von der Dresdener
Bierhalle nach dem Goldenen Schiffchen am 29 Oktober
in letzterem eine Generalversammlung ab in welcher ein
neuer Vorstand gewählt wurde Herr Oberlehrer Dr
Regel Vorsitzender Dr Wiese Stellvertreter desselben
Dr v Schölten Schriftführer und Bibliothekar Lehrer
F Brandt Kassirer Nachdem hielt Herr Dr Heucken
kamp einen Vortrag über Das mittelalterliche Theater
der Provenzalen

sBilke Feier Heute in den Vormittagsstunden
fand in dem Betsaale der deutschen Schulen zur Erinner
ung an die 25jährige Leitung der Bürger Knaben Schule
der Francke schen Stiftungen durch den Inspektor Herrn
Leopold Bilke eine sehr erhebende Feier statt an wel
cher außer zahlreichen damaligen Schülern und Freunden
des Jubilars eine große Zahl von Lehrern der Anstalt
an ihrer Spitze Direktor Dr Frick theilnahmen Die
Feier wurde mit dem Gesänge Lobe den Herrn den
mächtigen König der Ehren eingeleitet worauf Herr Dr
Frick das mit reichem Blumenschmuck ausgestattete Kathe
der betrat und im Anschluß an den Dankes Psalmen
Lobe den Herrn meine Seele zc die Feier welche man

zu begehen im Begriff sei als eine eigentliche Dankes
seicr charakterisirte Voll und ganz gebühre dem verehr
ten Jubilar der Dank aller Derer die zu ihm als Mit
arbeiter ganz besonders aber als Schüler in Beziehung
gestanden Denn er habe es verstanden die Seele der
ihm anvertrauten Jugend in segensreichster Weise zu be
arbeiten indem er dieselbe nicht allein den Wissenschaften
zugänglich machte sondern sie auch mit den noch höheren
idealen Schätzen bereicherte Der Jubilar welcher unter
drei Direktoren fein schwieriges Amt bekleidete habe stets
sein Bestes gegeben und was dränge sich da an Mühe
und Arbeit während seines so langen Berufes zusammen
Mit dem herzlichen Wunsche daß es ihm noch lange ver
gönnt sein möge seines Amtes zu walten schloß Redner
seine eindrucksvolle Ansprache und überbrachte alsdann die
herzlichen Glückwünsche des Provinzialschulcollegiums so
wie diejenigen des Direktoriums der Francke schen Stift
ungen Nach dem Gesänge Jehovah ist mein Hirt und
Hüter beglückwünschte Herr Condirektor Dr FrickeZ im
Namen Her Leiter sämmtlicher Schulen der Anstalt den
Jubilar Herr Lehrer Tangermann sprach unter Über
reichung eines großen Gruppenbildes des derzeiiigen Leh
rercollegiums die Glückwünsche der engeren Collegen aus
während Herr Mechanikus Kleemann im Auftrage der
früheren Schüler mit Worten des herzlichsten Dankes sehr
kostbare Geschenke einen silbernen reich vergoldeten Tafel
aufsatz und einen Chronometer in kunstvoll gearbeitetem
Gehäuse so auch eine prächtig ausgestattete Adresse
überbrachte Ein sehr ergreifender Moment war es
als dann der hochgeehrte Veteran des hiesigen
Lehrerstandes Herr Direktor Scharlach den Jubilar
als seinen ehemaligen Schüler und späteren Collegen be
grüßte und denselben bat ihm seine Freundschaft die bereits
ein Menschenalter überdauert habe auch fernerhin zu be
wahren Endlich brachten auch die Schulen ihrem treuen
Lehrer ein Geschenk einen großen Humpen mit Pokalen
von geschliffenem Glase und nachdem sodann der Schüler
chor der Bürger Knabenschule eine Motette vorgetragen
hatte ergriff der Jubilar selbst das Wort um Allen die
ihm diesen Ehrentag bereitet in tiefbewegten Worten seinen
Dank auszusprechen In sehr fesselnder Weise führte
Revner aus was er als Lehrer angestrebt habe Er
nahm die heutigen Zeichen der Anerkennung als Beweis
dafür daß er von dem was er gewollt wenigstens etwas
erreicht habe und schloß mit der Bitte zum Allmächtigen

Er hatte in seiner Art den leichten Sinn der Spielmanns
Poesie

Aber um lumpiges Geld die Sorgen
Haben mich niemals gequält
Habe auch Stehlen und Betteln und Borgen
Nlmmer zum Handwerk erwählt
Heute gepraßt und morgen gefastet
Hat mich noch niemals gereut
Ueberall hab ich und nirgend gerastet
Wie es gerad mich erfreut
Gulden du letzter der mir noch frommt
Soll mich nur wundern wo s morgen herkommt
Morgen ist aber nicht heut

Merkwürdig es werden noch immer viele Leute reich es
giebt auch noch immer neue Wohlthäter aber den praktischen
Sinn die Wohlthat im großen Maßstabe rasch und zur rechten
Zeit zu spenden wie er Strousberg eigen war ziert nur selten
den Mildthätigen Strousberg hat Berlin wenig mehr hinter
lassen als seine Ideen und eine davon Berlin zur Seestadt
zu machen taucht neuerdings wieder auf Diesmal nennt man
unter ihren Protektoren den greisen Feldmarschall Moltke
und einst oder bald wird es vielleicht eine kaiserliche Idee
sein

Daß unser Kaiser 5 Millionen Mark zur Niederlegung der
Schloßfreiheit zu spenden bereit ist läßt ihn in einem neuen
Lichte erscheinen Die 53 Millionen welche Wilhelm 1 erspart
hat ermöglichen eine so echt kaiserliche Spende und wer ermißt
was Berlin aus sich selbst schon für seine großartige Entwickel
ung und Umwandlung zur Weltstadt in den letzten Jahrzehnten
gethan hat wird dieser Spende dankbar zustimmen Gewöhn
lich stellt sich heraus daß residenzliche bauliche Verschönerungen
sich theurer erweisen als sie projekirt werden und so wird auch
das Nationaldenkmal für Kaiser Wilhelm l außer diesen kaiser
lichen 5 Millionen noch andere K Millionen kosten aber es
wird zu Stande kommen wie das Reichstagsgebäude und wie
die Berliner Stadtbahn die freilich auch zur völligen Vollend
ung durch einen Südring noch 100 Millionen zu den nahezu
bereits dafür verwendeten 100 Millionen kosten wird

Verschiedene neue größere Bauten sind im Laufe des Som
mers vollendet worden so der Pschorrbrän und das Monopol
Hotel das neue Polizeipräsidium dessen Räume jetzt bezogen
werden und die Neubauten an der Brüderstraße und am
Schloßplatz Man spricht gegenwärtig wieder viel von einem
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day er ihm auch zur ferneren Erfüllung seines Berufes
Kraft und Segen verleihen möge Die Feier schloß mit
dem Gesänge Nun danket alle Gott Noch bleibt zu
erwähnen daß der Jubilar ein von ihm selbst gefertigtes
Oelgemälde ein betender Christus der Anstalt geschenkt
hat welches bereits in dem Betsaale seinen Platz gefunden
hatte und von dem Direktor Dr Frick zum bleibenden
Andenken an den heutigen Tag dankbar entgegengenommen
wurde

sStadttheater j Zur Erinnerung an Friedrich
Schiller s Geburtstag werden zwei seiner populärsten
Dichtungen auf dem Repertoir der nächsten Woche er
scheinen Am Donnerstag geht Kabale und Liebe
in Scene und am darauf folgenden Sonnabend Don
Carlos Die kömische Oper Fatinitza welche an
diesem Sonntag mit neuer Ausstattung an Kostümen zum
ersten Mal im neuen Stadttheater gegeben wird hat fol
gende Besetzung erfahren Lydia Fräulein Prosky Lieu
tenant Wladimir Frl Kügemann Journalist Golz Herr
Schumacher General Kantschukoff Herr Doß Juzet
Pascha Herr Brinkm ann Als Weihnachtsmärchen wird
die reizende Pantomime Die Puppenfee mit gänzlich
neuer Ausstattung bereits eingeübt Die Puppenfee geht
gegenwärtig mit außerordentlichem Erfolge über alle
Bühnen

Um den Opern Chor zuverlässiger zu gestalten und
größere musikalische Werke auf das sorgfältigste zur Dar
stellung zu bringen hat die Leitung des Stadttheaters
diverse Neuengaqements tüchtiger Chorsänger getroffen da
die bisherige Ergänzung des Opernchors durch mangelhaft
studirte Dilettanten den Opern Aufführungen nicht zum
Vortheil gereichen konnte

sWalhallatheater Im Walhallatheater beginnt
heute am 1 November ein neuer Spielabschnitt und be
finden sich wie wir hören unter den neugewonnenen
Künstlern wieder Kräfte allerersten Ranges und von ganz
besonderer Bedeutung Mit ungetheilter Freude wird das
Publikum das Wiedererscheinen der ausgezeichneten deutsch
schwedischen Sängerin Fräulein Käthe Horst begrüßen
deren selten schöne Stimme und echt künstlerischer Gesangs
vortrag verbunden mit einem überaus feinen distinguirten
Auftreten ihr so viele Bewunderer geschaffen haben

sWalfisch Ausstellung Auf dem großen Berlin
wird von nächstem Sonntag ab eine Walfisch und
Nordpol Ausstellung zur Schau gestellt werden die
nach dem einstimmigen Urtheil der Presse und nach Zeug
nissen von Behörden etwas ganz Außerordentliches zu
bieten verspricht Das Hauptzugstück ist das 82 Fuß
lange und 10 600 Pfund schwere Skelett eines Walfisches
der von dem Aussteller Herrn Kapt Gust Röhl selbst
gefangen worden ist In den 4 übrigen Abtheilungen
werden Waffen und Harpunen zum Walfischfang eine
große Sammlung von verschiedenen Meeresbewohnern
eine aus 400 Nummern bestehende ethnologische Samm
lung aus Neu Guinea und zum Schluß die unvermeidliche
Seefrau allerdings nicht in lebendem Zustande gezeigt
werden Die Schaubude ist 140 Fuß lang und aus Eisen
erbaut Wegen des Näheren verweiseu wir auf Inserate
und Plakate

Dieb stahl Den Gutsbesitzern Oemisch und
Wilde in Rabatz sind in der Nacht vom Montag zum
Dienstag mehrere Centner Zuckerrüben und ca 20 Schock
Kohl gestohlen worden Dem Herrn Gensdarm Stein
hier ist es nun gelungen die Diebe gestern in der Person
von dortigen Arbeitern zu ermitteln

sUnglücksfall Im benachbartenQuensdorf hatte
die Ehefrau des dortigen Bauerngutsbesitzers Sch das
Unglück unvorsichtigerweise mit dem Kopfe nach vorn in

neuen Riesenbau welcher das Stadtviertel vis S vis der Passage
mit dem Cafs Bauer bis an den Neubau der Schultheiß schen
Brauerei einschließen soll Das palaisartige Gebäude Fried
richstraße 103 welches einst nnter Geh Sanitäts Rath Eulen
burg der schwedischen Heil Gymnastik diente soll bekanntlich
einem Hotelbau weichen Hoffentlich nehmen unsere Architekten
seine vornehmen Räume rechtzeitig auf Denn das Haus ist
der erste Bau mit welchem sich der junge Schinkel 1305 in
Berlin einführte Der Akademie Direktor Schadow hielt schon
dieses Bauwerk für merkwürdig genug um in seinen Aufzeich
nungen davon Notiz zu nehmen Es hieß damals das Stein
meier sche Hans Prinz Louis Ferdinand der in Schloß Belle
vue wohnte hatte das obere Stockwerk als Winterwohnung
gemiethet Einen Winter hindurch fanden hier seine berühm
ten künstlerischen Soireen statt Sein Tod bei Saalfeld im
Jahre 1806 machte denselben ein Ende Die Eröffnung des
neuen Museums für Naturkunde wird Ende November in
Gegenwart des Kaisers erfolgen An eine Reihe auswärtigen
Gelehrten die zur Vervollständigung der Sammlungen beige
tragen haben werden ebenfalls Einladungen ergehen Das
Museum für Volkstrachten soll später auch ein eigenes Heim
erhalten jetzt ist es vorläufig nothdürftig auf der Klosterstraße
untergebracht

Des Reformationsfestes wird am kommenden Sonntag den
3 November in allen hiesigen evangelischen Kirchen gedacht
werden gleichzeitig wird unter Genehmigung der kirchlichen
Behörden die Collekte für die Gustav Adolf Stiftung einge
sammelt Die Hauptfeier veranstaltet der Berliner Zweigver
ein des evangelischen Bundes am 1 November Abends im
Buggenhagen s Saal am Moritzplatz Der Kirchenchor von
St Nikolai und St Marien unter Leitung des Musikdirek
tors Krause hat die Gesänge übernommen Ansprachen wer
den gehalten vom Professor Scholz über das Thema wie die
Reformation in die Mark gekommen Ivom Superintendenten
Wegener wie die Mark sich den Segen Ider Reformation zir
erhalten hat Zum Schluß wird unter Begleitung der Chöre
das Lied Eine feste Burg ist unser Gott gemeinsam gesun
gen werden In der St Jakobkirche findet eine Feier des Re
formationsfestes am 31 Oktober Abends statt In St Geor
gen wird das Fest verbunden mit der Müjährigen Jubelfeier
der Kirche am 31 Oktober durch den Superintendent Wegener
abehaltev



in ziemlich tiefes auf dem Hofe befindliches stark ange
fülltes Jauchenloch zu stürzen Trotzdem dieselbe durch
herbeigeholte Hülfe möglichst schnell noch lebend heraus
gehoben verstarb dieselbe jedoch kurz darauf jedenfalls an
den Folgen der eingefchluckten inficirten Flüssigkeit

Polizei Nachrichten Der Wursthändler R
aus Gohlis trat bei einem Fleischer in der Wilhelmsstraße
in Stellung Nach einige Tagen kehrte er frühzeitig vom
Geschäft zurück erbrach die Koffer seiner Collegen stahl
Sommerüberzieher Hut und Stiefeln und verschwand
Durch Hochheben der Jalousie verschafften sich Diebe in
ein Cigarrengeschäft in der Martinsgasse Eingang und
entwendeten aus der Ladenkafse 10 Mk Ein Knabe
und ein Mädchen betraten ein Wollgeschäft in der Fleischer
gasse und besorgten kleine Einkäufe Hierbei entwendeten
sie ein wollenes Hemd Sie scheinen auf Ladendiebstähle
auszugehen und wird vor den Kindern gewarnt

Vermischtes
Aus Riga wird das folgende russische Polizeistückchen ge

meldet Ein Haus in Riga brennt eine Spritze der freiwilligen
Feuerwehr aus meist deutscher Mannschaft bestehend und aus
privaten Mitteln unterhalten deshalb verfolgt ist zuerst
zur Stelle darf aber nicht arbeiten bevor der Polizeimeister
es gestattet Endlich erscheint Letzterer verbietet aber der
Spritze zu arbeiten und wartet auf die sogenannte Krons
Zeuerwehr ein Regierungsinstitut Als eine Spritze der
selben heranfährt liegen die Schläuche der freiwilligen Spritze
zur Arbeit ausgezogen da und die Kronsspritze hält davor
an um sie nicht zu überfahren und zu verderben der Polizei
meister befiehlt sofort über die Schläuche weg zu fahren was
auch geschieht

Trautenau 31 Oktober In der Nähe von Trautenau ist
in Mord verübt worden Bei dem Dorfe Liebenthal fand

man im Walde eine etwa 66 Jahre alte Frau namens Marie
Rzynszek aus Zdar mit zahlreichen Wunden bedeckt ermordet
auf Dieselbe wurde schon seit mehreren Tagen vermißt sie
war zuletzt zu einem Bauer des Nachbardorfes gegangen um
sich dort das ihr zustehende Ausgedinge zu holen Die gericht
liche Untersuchung ergab wie das Hirschberger Tageblatt
schreibt daß der Mord an einer anderen Stelle verübt war
und daß dieLeiche erst später in den Wald geschleppt sein mußte
Der Verdacht der Thäterschaft lenkte sich zunächst auf den er
wähnten Bauern Es wurde eine Gendarmeriepatrouille abge
sandt welche weitere Erhebungen bei demselben anstellen sollte
Gleich beim Eintritt in das Wohnhaus fielen derselben im

Hausflur mehrere groß mit Saud bestreute Stellen auf Bei
näherer Besichtigung zeigte es sich daß unter denselben Blut
lachen gestanden hatten Auch die Stubenthür war mit Blut
bespritzt Der Bauer er heißt Lelek wurde verhaftet
Am nächsten Tage gestand die Frau desselben ein daß ihr Mann
die alte Frau im Hausflur erschlagen habe um sich des gerin
gen Ausgedinges zu entledigen In der Nacht habe er sodann
die Leiche auf einen Wagen geladen und in den Wald gefahren
Die Mordwerkzeuge ein blutiger Hammer und ein mit Blut
besudeltes Messer wurden aufgefunden

Palermo 31 Oktober Vor einigen Tagen duellirten
sich die Redakteur der Zeitungen Kcporal und Torniee
Der Redakteure der letzteren blieb nach dreimaligem Kugelwechsel
todt auf dem Platze

Gerichts Zeitung
Halle 31 Okt Strafkammersitzung Der Knabe

Karl Reinhard Linke von hier hatte sich des schweren Dieb
stahls dadurch schuldig gemacht daß er im Juli d I mit sei
nem noch nicht Mrafmündigen Bruder vom Waschhanse des
Hauses Kellergasse Nr 8 in die Kammer der Parterrewohnung
des Handelsmannes Brand einstieg von da in die Wohnstube
ging und aus einer im Fenster stehenden Schachtel 35 Pf ent
wendete Dem Antrage deS Staatsanwalts entsprechend wurde
er zu 1 Tag Gefängniß verurtheilt Die unverehelichte
Bertha Blauke aus Halle 1852 in Heringen geboren und der
Schuhmachermeister Ernst Gustav Luther und dessen Ehefrau
Marie Earoline geb Kalbitz Hierselbst der Kuppelei beschuldigt
wurden und zwar die Blauke zu 1 Monat Gefängniß sowie
Zulässigkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht die L schen
Eheleute zu je 1 Woche Gefängniß verurtheilt Wegen Kup
pelei angeklagt wurden der Agent Friedrich Hermann und
dessen Ehefrau Therese geb Christoph hier zu je 1 Monat
Gefängniß und Zulässigkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht
verurtheilt Die der Kuppelei beschuldigte Emma Ritter geb
Arustadt hier wurde wegen Kuppelei zu 2 Monten Gelängniß
strake verurtheilt auch Zulässigkeit der Stellung unter Polizei
aufsicht ausgesprochen Die verehelichte Schuhmacher Lina
Jonitz geb Froebus aus Merseburg welche mit der Familie
Wagner ein Haus bewohnte hatte während deren Abwesenheit
ein Fenster ihrer Schlafstube eingedrückt das Fenster geöffnet
war eingestiegen und hatte 2 im Zimmer vorgefundene 10 Mark
stücke an sich genommen sich auf demselben Wege wieder entfernt
Wegen schweren Diebstahls angekl wurde sie zu 3 Monaten
Gef verurtheilt während die Staatsanwaltsch 6 Mon beantragte

Wegen qualifieirter Körperverletzung hatte sich zu verantworten
der Steinträger Ernst Knhnert die Arbeiter Otto Kurth und
Franz Leonhardt aus Giebichenstein Am Sonntag den 7
Juli d I traf der Maurer Kiud in Osmünde mit den An
geklagten zusammen Einer forderte 50 Pfg don ihm Als er
diese zu geben sich sträubte zeigten sie ihm ein Portemonnaie
Gold Als K sagte daß sie mehr Geld als er hätten schlug
einer der Genannten mit seinem Stocke auf ihn los worauf
dieser den Stock wegriß und in den Teich warf Als nun die
beiden Anderen über K herfielen stolperte dieser und fiel nie
der Einer der Angreifer holte nunmehr das Messer heraus
und K erhielt sogleich 3 Stichwunden in die Rippen den Un
terleib und in den Nacken In Folge der Verwundung schwebte
K in Lebensgefahr Einem der Angreifer schlug K das Messer
aus der Hand Bei Kuhnert fand sich nach dessen Festnahme
ein Messer vor Dem Antrage der Staatsanwaltschaft ent
sprechend wurde Kuhnert zu 2 Monaten Kurth zu 4 Monaten
Leonhardt zu 1 Jahr Gefängnißstrafe verurtheilt Der wie
derholt wegen Diebstahls vorbestrafte Arbeiter Aug Kämpfer
aus Halle war geständig in einer Septembernachr d Js aus
einer in der gemeinsam mit dem Steinbrecher Bruder bewohn
ten Stube beim Ziegeldecker Stummer hängenden Bruder schen
Hose ein Portemonnaie mit Geld entwendet zu haben Bestraf
ung mit 2 Jahren Zuchthaus beantragte die Staatsanwaltschaft
auf 1 Jahr 3 Monate Zuchthaus und Nebenstrafen erkannte das
Gericht Wegen Diebstahls von Kohlen wurde der Bahn
arbeiter Theodor Ungebaner hier durch schöffengerichtliches
Erkenntniß am 17 September zu 3 Tagen Gefängniß verur
theilt Er bestritt die Ausführung des Diebstahls und hatte
deshalb Berufung eingelegt Nach dem Ergebniß der Verhand
lung wui de die Berufung dem Antrage der Staatsanwaltschaft
gemäß verworfen

Reichsgerichtsentscheidung Hinsichtlich des mittels
der Presse verübten groben Unfugs s 360 Nr 11 Str
G B hat das Reichgericht III Strafsenat durch Urtheil vom
3 Juni 1889 folgende Entscheidung gefällt Als grober Unfug
ist zu erachten die Verbreitung frivoler Weife erfundener

Nachrichten sesationellen Gepräges welche dazu angethan sind
Verwirrung Bestürzung Tumult im Publikum zu verursachen
iu einer Druckschrist einem Flugblatt oder einer Zeltuug nicht
aber die bloße Erregung von Haß und Verachtung gegen eine
Politische Partei oder die bloße Mißachtung abstrakter moralisch
religiöser Satzungen

Provinz und Reich
tDer AbdruS unserer Originalartikel ist nur mit genauer Quellenangabe

gestattet

Ermslebeu 31 Oktober Auf der dem Oberamtmann
Wendenburg gehörigen Spiritusbrenneret fanden am Sonntag
zwei Mädchen in einem Kohlenhaufen verscharrt die Leiche
eines neugeborenen Kindes männlichen Geschlechts Die Mutter
des Kindes ist eine auf dem Rittergut beschäftigt gewesene
Arbeiterin Dieselbe war am Sonntage nach ihrer Heimath
abgereist doch ist ihre Verhaftung bereits veranlaßt Die
hiesige Zuckerfabrik hat ihre Arbeiten auf etwa 8 Tage einge
stellt um erst das Rübengraben zu beseitigen weil bei ungün
stigem Witterungswechsel ein zu großer Nachtheil entstehen
würde

r Merseburg ZI Oktober Ein schwerer Unglücksfall
ereignete sich gestern Nachmittag vor dem Gasthofe in Leuua
Der Bierverleger Hauck von hier war im Begriffe sein Ge
schirr mit leeren Bierfässern zu beladen als er auf dem
Wagen strauchelte und von demselben herabfiel Unglücklicher
Weise fiel gleichzeitig auch ein schweres Stückfaß mit vom
Wagen herab und dem Genannten auf das rechte Bein wodurch
derselbe einen schweren Splitterbruch des Umer chenkels erlitt

x Corbetha 31 Oktober Die Passagiere des 4 Uhr 30
Min von Leipzig kommenden Personenzuges gerietheu in keinen
geringen Schrecken als kürzlich der Zug auf offener Strecke
zwischen Leutzsch und Markranstädt hielt Der Schreck ver
wandelte sich aber in ein allgemeines Erstaunen als die Effekten
der Reisenden durch Polizeibeamte einer gründlichen Unter
suchung unterworfen wurden Es handelte sich nach einer An
gabe um den aus Berlin mit 90000 Mark geslüchteten Buch
halter Dsring nach anderer um das Verschwinden eines
Werthpackets von 8000 M vom Leipziger Bahnhof

Namuburg 31 Oktober Gestern Mittag verunglückte
auf dem Hauptbahusteige des hiesigen Bahnhofes ein Vorar
beiter beim Rangieren indem er von einer Maschine erfaßt
zur Seite geworfen wurde und außer einem Rippenbruch eine
Verletzung am Kopfe erlitt so daß er in seine Wohnung ge
fahren werden mußte Der Kunstreiter Clark im Cirkus
Herzog hatte gestern Abend das Unglück durch einen Fehltritt
vom Pferde auf die Manegebrüstung zu stürzen obgleich er
seine Produktiv noch einige Zeit fortsetzte fürchtet man doch
daß er eine Gehirnerschütterung erlitten habe

Erfurt 31 Oktober I n Hinblick auf die Feier der
Enthüllung unseres Luther Denkmals sei daran erinnert daß
in hiesiger Stadt ein Nachkomme unseres großen Reformators
weilt Es ist der Sergeant Ludwig Luther vom 36 Infan
terie Regiment in Halle augenblicklich aber bei der Intendan
tur der 8 Divistön hier beschäftigt Die Verwandtschaft Lud
wig Luthers mit unserm Reformator rührt von des letzteren
Vaters Bruders Seite her von dessen Linie Ludwig L ein
Nachkomme ist Wie Luthers Vater Bergmann war so war
auch dessen Bruder Bergmann in Möhra und arbeitete in dem
Kupferbergwerk in Kupfersuhl Dieser sührte den Namen Hans
Luther gen der Kleine Der Vater Ludwig Luthers lebt noch
er wobnt in Salzungen und ist Uhrmacher

l Weimar 31 Oktober Mit der Pferdebahn in unserer
Residenzstadt ist es vorbei Die betreffende Hannover fche
Firma hat bekannt gemacht daß sie ohne genügende Zins oder
andere Garantien hier keine Pferdebahn bauen könne

A Blaukeuburg 31 Oktober Ein in unseren Harzwäl
dern glücklicher Weise immer seltener werdendes Wild hat
Herr Förster Korn in Kattenstedt geschossen Demselben gelang
es ein prächtiges Exemplar eines Wildkaters von beinahe
einem Meter Länge zu erlegen

Gera 31 Oktober Seinen unverzeihlichen Leichtsinn
mußte ein Weber der seinen kranken Bruder in Lanyenwitzen
dors besuchte mit dem Leben büßen Aus Renommisterei um
zu sehen wie das Zeug schmecke trank er aus der am Bette
stehenden Flasche voll verdünnter Karbolsäure und war nach
10 Minuten eine Leiche Ein hiesiger Kaufmann hatte einem
Berliner Geschäftsmann schriftlich mitgetheilt er könne den
Bevollmächtigten desselben den bekannten Rechtsanwalt Dr
Sello als solchen nicht anerkennen da derselbe als Jude ver
pflichtet sei die Christen zu betrügen Herr Dr Sello der
thatsächlich nicht Jsraelit ist hat Strafantrag wegen Verletz
ung der Berufsehre des Anwaltstandes gestellt und da dieser
Antrag vom Justizminister für gerechtfertigt erklärt worden ist
so wird in kurzem Verhandlung vor dem Landgericht I zu
Berlin stattfinden

Greiz 31 Oktober Unglücksfälle bei Treibjagden sind
jetzt hier auf der Tagesordnung Nachdem erst vor einigen
Tagen bei Neuärgerniß der Bürgermeister Perthes durch einen
Schuß ein Auge verletzt wurde ist gestern in Hohndorfer
Flur abermals ein Mann geschossen worden Der Arzt Dr
Römer aus Elsterberg war sofort auf der Stelle Ein be
dauerlicher Unglücksfall hat sich im Nachbarort Moschwitz zu
getragen Nachdem erst vor kurzer Zeit der Neffe Limmers
durch die Lücke des Scheunenbodens berabstürzte und Verletz
ungen davon trug so daß derselbe bis jetzt die Arbeit noch
nicht aufnehmen konnte fiel vor einigen Tagen Limmer selbst
durch diese Oeffnuni so unglücklich auf die Tenne herab daß
derselbe einen Schädelbruch erlitt und nach einer halben
Stunde den Geist aufgab Die Goltzschtyalbrauerei Ver
braute im Etatsjahr 1889/90 13200 Ctr Malzschrot ca 4000
Etr mehr denn im Vorjahre Zwei hiesigen Einwohnern ist
der Besuch der Elsterberger Kirmeß schlecht bekommen Wegen
eines geringfügigen Vergehens wurden dieselben in sichern
Gewahrsam gebucht

Goslar 31 Oktober Nachdem wir am letzten Sonntag
bis 4 Grad Kälte hatten dahingegen Dienstag und gestern
bis 12 Grad Wärme entlud sich gestern Abend unter hef
tigem Donner und Blitz ein mit startem Regen begleitetes
Gewitter ein für die ietzige Jahreszeit seltenes Ereigniß

Brake a d Weser 31 Oktober Das Tagesgespräch
bildet hier der plötzliche Tod des bekannten Kaufmanns und
Schiffsrheders Joh de Harde der in Verbindung gebracht
wird mit einem Diebstahl den der in sehr guten Verhältnissen
lebende de Harde kurz vorher ausgeführt haben soll Einem
andern Kaufmann waren fünf Tonnen Theer abhanden ge
kommen Der Bestohlene beschuldigte de Harde dieselben ent
wendet zu haben und drohte ihm mit der Polizei falls er das
gestohlene Gut nicht herausgeben würde Auf die Weigerung
erfolgte die Anzeige und man fand daß die Tonnen deren
Böden mit Nummer und Marke unter einem Kohlenhaufen
verborgen logen vernichtet waren Als man darauf de Harde
verhaften wollte wurde er entleibt in seinem Lagerraum ge
funden Wie es heißt war der Verstorbene bei dem Versuch
sich zu erhängen aus einer beträchtlichen Höhe herabgestürzt
und hatte sich das Genick gebrochen de Harde muß die rechts
widrige Aneignung des Theers in einem Anfall von Geistes
abwesenheit begangen haben da er wie schon gesagt ein
reicher Mann war und das gestohlene Objekt einen Werth
von kaum 100 Mk besaß Die Gesellschaft bei welcher der
Verstorbene sehr hoch egen Unfall versichert war hat eine
ärztliche Untersuchu g veranlaßt die ergab daß der Tod in
Folge des Sturzes eingetreten ist in Folge dessen hat sie die
Versicherungssumme auszuzahlen

Schleswig 31 Oktober Auf dem Elmshorner Staats
bahnhos wurde der Zugführer Förster von dem abfahren
den Mittagszuge überfahren der Kopf wurde vom Rumpfe
getrennt

Bauerwih 31 Okt Wie schon gemeldet hat der Haupt
lehrer Steuer zu Rakau seine Frau erschlagen und ist dann
flüchtig geworden Nach den bisherigeniErmittelungen ist wie
der Oberschlesische Anzeiger hört die That vom Sonnabend
zum Sor ntag ausgeführt worden Da Steuer am 28 d M
nicht in die Klasse kam und die Wohnung verschlossen war
wurde dieselbe vom Ortsgerichte geöffnet Hierbei fand man
die Frau lentkleidet im Bette mit furchtbar zerschmettertem
Schädel im Blute liegen Bemerkt wird noch daß die Steuer
scheu Eheleute vier Jahre von einander getrennt üelbten und
die Frau erst vor etwa drei Wochen in die Wohnung ihres
Ehemannes zurückkehrte Allem Anschein nach ist sie im Schlafe
ermordet worden In einem Schreiben erklärte der Mörder
daß er sich nach Berlin begeben wolle um dort seinem elenden
Dasein ein Ende zu bereiten

Beuthe i OS 31 Oktober Gestern nachmittags 4 Uhr
wurden die Bewohner de östlichen Stadttheiles und des Dorfes
Roßberg durch eine furchtbare Detonation aufgeschreckt Das
DynamitlagerderVersuchsschächtederActiengesellschaft Friedens
hütte war in die Luft geflogen Das Sprengmater alienlager
auf der roßberger Feldmark in der Nähe des Dorfes gelegen,
bestand aus einer gegen zwei Meter tiefen Grube von etwa
zwei Meter ins Geviert Durch die anhaltenden Regengüsse
der vergangenen Woche hatte sich in dem Lager Wasser ange
sammelt Die beidewBergleute Mastalers und Maeiejok wurden
nun beauftragt das Wasser aus dem Behälter zu schöpfen
Bei dieser Verrichtung während der eine Arbeiter unten in
dem Raume stand und das Wasser schöpfte und sein Genosse
au einerLeiier stehend das Gefäß mit dem Wasser abzunehmen
hatie expiodir en die Sprengmaterialien wobei beide Arbeiter
getödtet wurden der Leichnam des einen wurde in unzählige
Stücke zerisseu und bis auf viele Meter weite Entfernungen
umhergeschleudert von dem anderen Arbeiter war nur ein Theil
des Körpers aufzufinden da der andere sich vor ussichtlich in
der Erde befindet Bon den Verunglückten war der eine ledig
während Mastalers Vater von fünf Kindern war Die Leitung
der Versuchsschächte lag seit einer Woche dem Steiger Fremder
ob Die Katastrophe ist aller Wahrscheinlichkeit nach durch Un
vorsichtigkeit des in der Lagergrube beschäftigten Bergmannes
verursacht worden

Stuttgart 31 Oktober Der 18jährige Commis Julius
Spring von Lindau hatte gestern im Auftrag seiner Prinzipale
Gebrüder Schweitzer Garn und Woll Engrosgeschäst damer
5000 Mark auf eins hiesige Bank zu verbringen Er zog es
jedoch vor das Geld für sich zu behalten und zu verschwinden
Derselbe wird steckbrieflich verfolgt

Nniverfltäts Nachrichten
Marburg 31 Oktober Professor Dr Zincke Hierselbst

hatte einen Ruf an die Universität Kiel erhallen denselben
jedoch dem Vernehmen nach ablehnend beantwortet

Theater Kunst Wissenschaft und Literatur
Schliern ann in Troja Aus Konstantinopel wird

Fo lgendes geschrieben Herr Schliemann hat von der tür
kischen Regierung die Konzession für Ausgrabungen in Troja
auf weitere zwei Jihre erhalten Derselbe wird an demselben
Tage mit Kaiser Wilhelm Athen verlassen und sich nach
H ffarlik begeben Man nimmt an daß der Kaiser auf der
Rückfahrt von Konstantinopel die Stätten des alten Troja be
suchen und Herr Schliemann daselbst die nöthigen Vorbereit
ungen zum Empfang des Kaisers treffen wird

Nataly von Eschstruth die bekannte Schriftstellerin
hat sick mit dem Premier Lieutenant im Kai Alexander
Garde Grencidier Regiment Franz v Kaobelsdorff Brenkenhoff
verlobt

Die Rheinländer wollen jetzt das längst geplante Kai
ser Wilhelms Denkmal für welches sie zuerst einen Standort
auf den Höhen des Siebengebirges suchten auf der Südspitze
der Rheininsel Nonnenwerth ausstellen

In Pest wurde Nieolai s komische Oper Die lustigen
Weiber von Wmdsor unter Direktor Mahlers Leitung in un
garischer Sprache aufgeführt Die Oper hatte einen großen
Erfolg Den Fallstaff gab der Bassist Ney die Frau Fluth
Frl Bianei

Die Wiederherstellung des Domes zu Utrecht
die seit 1877 mit Unterstützung der Regterurg ins Werk gesetzt
worden ist jetzt zum vorläufigen Abschluß gelangt Der Dom
der ieinc Umwandlung in einen gothischen Ban einem Besuche
des Kölner Erzbischoss Conrad von Hochsteden in Utrecht
1252 verdankt zeigt als ältesten Theil den Kapellenkranz der

1254 bis 1267 entstanden ist Von 1321 ab baute man den
großen Westthurm der Jahrzehnte hindurch die ganze Baukraft
der Bischöfe in Anspruch nahm Unter David von Burgund
1485 Wurde der letzre Theil der romanischen Basilika abge

brochen und der ganze Raum zwischen Querschiff und Thurm
siebensmiffig angelegt Bis 1514 hat man den Mitteltheil
dieser Anlage eingewölbt nachher blieb aber Manches unvoll
endet obschon bis 1533 noch am Dom gebaut wurde Die
Kirche wurde 1580 von den Bilderstürmern mitgenommen
1373 vom Pöbel gestürmt 1674 durch einen Orkan stark be
schädigt und nachher durch Um und Einbauten jeder Art ent
stellt Eine zweimalige Wiederherstellung in den Jahren 1852
bis 1864 hat dem Dome mehr geschadet als genützt Seit 1877
nun hat der Baumeister F I Nieuveuhuis die Wiederherstell
ungsarbeiten geleitet die mit der Instandsetzung des Kapellen
kranzes begonnen haben Die aufgewendeten Kosten betrugen
rund 180000 Mark

Aus London 28 ds wird berichtet In hiesigen
Theater kreilen ist derGedanke aufgetaucht ein jährliches Shake
speare Fest im Kcystallpalast in Sydeuham zu veranstalten
welches in seinen wesentlichen Phasen dem Händel Fest ent
sprechen würde Es soll nämlich ein Cyklus der Schauspiele
Shakespeare s von repräsentativen Schauspielern und Schau
spielerinnen zurAufführung gebracht werden wie die Tonschöpf
ungen des großen Komponisten von repräsentativen Musikern
zur Gehör gebracht wurden Der Tragöde Henry Jrving soll
den Plan billigen

Petersburg 31 Oktober Der bekannte sozialistische Schrift
steller Tschernischewski ist vorgestern in seiner Vaterstadt
Saratow an einem Blutsturz im Alter von 61 Jahren ge
storben

Paris 31 Oktober Um Emile Augier s Sitz in der
Pariser Akademie bewerben sich folgende Kandidaten AndrS
Theuriet Emile Zola Francisgue Sareey Eugsne Manuel
Emile Bergerat und Henri Bec ue

Heer und Marine
Die Bewaffnung mit dem kleinkalibrigen In

fanterie Gewehr wird zuerst dem Gardekorps und dem
3 Armeekorps zu Theil werden Die einzelnen Regimenter
sollen bis zum 1 Mai k I im Besitz der neuen Gewehre sein
und müssen bis zum Herbstmanöver im Gebrauch der Waffe
vollständig geübt sein Gegenwärtig kann man die Versuche
hinsichtlich der definitiv einzuführenden Geschosse für dieses Ge
wehr als beendet betrachten Es sind Kugeln von Blei mit
Kupsermantel Stahlmantel und vernickelter Außenseite probirt
worden solche mit Stahlmantel dürften den Vorzug erhalten
Die Büchsenmacher der einzelnen Regimenter werden jetzt be
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reiis nach und nach auf dieWerkstätten der königlichen Gewehr
fabrikcn geschickt um sich in der Bearbeitung des neuen Ge
wehrs unterweisen zu lassen Recht merklich unterscheidet sich
die neue Schußwaffe von allen vorhergehenden dadurch daß
dieselbe einen mit einem metallenen Futteral umgebenen Lauf
bekommt damit das nach anhaltendem Feuern unvermeidliche
Erhitzen des Laufes dem Schießenden in der Handhabung der
Waffe keine Beeinträchtigung bereitet

Aus der Meichshmrptstadt
Der Kirchenmangel in Berlin Neuerdings angestellte

zuverlässige Erhebungen ergaben daß in der Reichshauptstadt
nur noch vier Gemeinden unter M00 Seelen neun Gemeinden
zwischen 5MV 10 M Seelen zählen Sechs Gemeinden haben
dagegen zwischen 10 M MMV acht Gemeinden zwischen 20000
bis 60000 Seelen sieben Gemeinden zwischen 50000 100000
und 3 Gemeinden zwischen 100000 130000

Nach berühmtem Muster Es muß Alles Schick
haben auch das Durchgehen So dachte am gestrigen Nach
mittag ein Durchbrenner der einen Schankwirth in der Alten
Jakobstraße um eine Weiße mit obligatem Kümmel brachte
dafür dem Manne aber einen Witz spendete an dem sich die
Stammgäste des betreffenden Lokals noch lange erheitern
werden Pumpen Sie fragte der Zahlungsunfähige nach
dem er die Weiße bis auf die Nagelprobe geleert hatte
Nein war die halb unwillige Antwort Na denn pumpe

ick Sprachs und war alsbald zur Thür hinaus noch ehe
der Erstaunte und Geprellte Zeit gefunden hatte Einspruch zu
erheben

Lehts RachsZchtM zmd Telegramme
Berlin 31 Oktober Die Reichspartei im Reichs

tage hat ihren von der vorigen Tagung her bekannten
den betreffenden deutschkonservativen erheblich abmildernden
Antrag betreffend Einführung des Befähigungsnach
weises für einzelne Handwerke wieder eingebracht

Der Bundesrath hat heute das Bankgesetz nach
den Ausschußanträgen angenommen Dasselbe wird morgen
im Reichstag erwartet und die erste Lesung dürfte eben
falls noch nächste Woche daselbst nach dem Sozialisten
gesetz vor sich gehen

Graf Waldersee erschien in der gestrigen Sitzung
des Reichstages bei Beginn der Rede Bennigsen s auf
der Tribüne

Der Sultan von Witu hat Herrn Töppen
Vertreter der Witu Gesellschaft zu seinen General Bevoll
mächtigten ernannt

Graf HarLenau der ehemalige Fürst Alexander
von Bulgarien der zur Zeit fern von aller Politik in
Grüz in Steiermark lebt steht sich wider seinen Willen
genöthigt mit einer öffentlichen Erklärung aus seiner
freiwilligen Zurückgezogenheit herauszutreten Mit Rück
sicht auf die fortwährenden Vorwürfe welche in der rus
sischen Presse gegen den Prinzen Alexander von Batten
berg wegen dessen angeblicher Undankbarkeit gegen
über dem russischen Kaiserhause erhoben werden
erklärt der Prinz in der Grazer Tagespost daß er
weder vom Kaiser Alexander II von Rußland noch
von der verstorbenen Kaiserin von Rußland noch von dem
jetzt regierenden Kaiser Alexander III noch von irgend
einem Mitgliede des russischen Kaiserhauses noch von
einer früheren oder jetzigen russischen Regierung direkt oder
indirekt Unterstützungen Jahresgelder oder Pen
sionen in irgend einer Form erhielt oder bezog noch
Geschenke annahm

Berlin 1 November Von dem Emin Pafcha Komitee
wird folgende Mittheilung versandt Das Emin Pascha Komi
tee hat am 30 Oktober unter Vorsitz des Staatsminifters von
Hofmann eine Sitznng abgehalten in welcher u a der Abg
von Bennigsen und die Afrikareisenden von Schweinfurth und
Reichardt anwesend waren Namens des Ausschusses berichtete
der Vorsitzende über den Forgang des Unternehmens seit der
letzten Komitee Sitzung Dr Peters hat seinen Marsch den
Tana aufwärts trotz großer Schwierigkeiten fortgesetzt und war
seinem letzten vom September datirien Briefe zufolge damals
noch 3 Tagereisen von Mashah entfernt wohin er am nächsten
Tage aufbrechen wollte um in der Richtung nach dem Kenia
gebirge weiter vorzudringen Der Hauptgegenstand der Be
rathungen war die Stellungnahme des Emin Pascha Komitees
gegenüber den Nachrichten über den Anmarsch Emin Paschas
Die erste Meldung hierüber vom Hauptmann Wißmann hatte
noch Zweifeln Raum gelassen Infolgedessen hatte sich Pro
fessor Schweinfurth telegraphisch nach Zanzibar gewandt und
die Antwort erhalten die Nachrichr sei glaubhaft ZminS Brief
befinde sich in Wißmanns Händen Unter solchen Umständen
beschloß das Emin Pascha Komitee einstimmig so schnell als
möglich Nachricht an Dr Peters zu senden daß er den
Weitermarsch der Expedition nach Wadeiai aufgebe
Ueber die weiteren beabsichtigten Maßnahmen ist im Interesse
der Sache Geheimhaltung beschlossen worden Der Sachlage

entsprechende Weisungen sind unverzüglich an Dr Peters er
lassen

Eisenach 31 Oktober In der gestrigen stark be
suchten freisinnigen Versammlung wurde Rechts
anwalt Harmening aus Jena einstimmig zum Kan
didaten für den Wahlkreis Eisenach aufgestellt
Derselbe wird nur hier kandidiren

Hirschberg 31 Oktober Dem hiesigen national
liberalen Tageblatt zufolge werden die Kreuzzeiwngs
Conservativen im Hirschberg Schönauer Wahlkreise
außerhalb des Kartells eigene Kandidaten aufstellen

Lübeck 31 Okt Nach der Lübecker Zeitung trifft
morgen Nachmittag Graf Kalnoky in Friedrichs
ruh ein

Wien 31 Okt Der Kaiser empfing heute Mittag
den Besuch des Erbgroßherzogs von Sachsen
Weimar nnd machte demselben Nachmittags einen Ge
genbesuch

Prag 31 Okt Landtag Die von der Majorität der
Adreßkommission beschlossene Resolution beantragt über
den Gregerschen Adreßantra z zur Tagesordnung überzugehen
In der Begründung dieses Antrages führt dir Resolution aus
der Adreßentwurf des Abgeordneten Dr Gregr sei weder der
Form noch dem Inhalte nach zur Vorlage an den Kaiser ge
eignet weil in demselben Gegenstände berührt werden welche
in die Kompetenz der Legislative oder der Regierung fallen
In Erwägung daß der Landtag seine staatsrechtlichen Anschau
ungen und Ueberzeugungen und die Wünsche des böhmischen
Volkes wiederholt zur Kenntniß des Monarchen gebracht habe
mit dem Hinweise auf die Wohlwohlende Würdigung welche
die Rechtsverwahrung der böhmischenAbgeordneten zumWeichs
rathe in der Thronrede vom 8 Oktober 1879 gefunden habe
und in endlicher Erkenntniß daß es im gegenwärtigen Zeit
punkte Möglich wäre sofort die nöthigen Vereinbarungen zu
erzielen um den vom Landtage angestrebten und stets anzu
strebenden Einklag zwischen den freiheitlichen Institutionen den
Bedürfnissen der Gegenwart den Erfordernissen der Einheit
und Machtstellung des Reiches einerseits und den im Volke
fortlebenden historischen Institutionen andererseits zu erreichen
sei es vertrauensvoll der Krone anheimzugeben den Zeitpunkt
selbst zu wählen in welchem das große Werk durch die Kö
niaskrönuug abzuschließen sei

Nom 31 Okt Der Papst wird nächsten Sonn
abend die Großfürstin Katharina von Rußland
in Audienz empfangen

Paris 31 Oktober Heute Nachmittag brach in den
AuSftellungs räumlich keiten und zwar in der bel
gischen Abtheilung in dem ersten Stock des Pavillons der
schönen Künste eine Feuersbrunst aus Dieselbe wurde
zwar bald bewältigt indeß haben doch einige Gemälde
Beschädigungen durch Rauch erlitten

London 31 Oktober Der Berliner Correspondent
des Newhork Herald fragte den Grafen Waldersee
ob es wahr sei daß er den Krieg für unvermeidlich be
trachte und solchen schleunigst herbeiwünsche Graf Wal
dersee antwortete Daß ich den Krieg wünsche ist Un
sinn Ich wünsche nur daß wir so stark sein mögen daß
unseren Feinden die Lust uns anzugreifen vergehe Sollte
die Vorsehung uns jedoch den Krieg senden so glaube ich
zuversichtlich im Stands zu sein die mir anvertraute Auf
gabe auszuführen Unsere Armee ist an Tüchtig
keit jeder anderen überlegen unsere Bündnisse
erhöhen unsere Stärke und sind jedenfalls eine starke
Friedensbürgschaft Aber ich bin gewiß daß die Macht
Deutschlands in einer einzigen starken Hand gehalten
geleitet von einem einzigen festen Willen stark genug
ist um einer Coalition mit guter Hoffnung auf Er
folg allein die Stirn bieten zu können

Athen 31 Oktober Ihre Majestäten der Kaiser
Wilhelm und die Kaiserin Augusts Victoria
schifften sich Mittags mit dem Gefolge im Piräus zur
Fahrt nach Konstantinopel ein Die königliche Familie
die fürstlichen Gäste welche der Vermählungsfeier bei
wohnten und zahlreiche anders Personen von Distinktion
gaben den Majestäten zur Abfahrt das Geleite Bei dem
herzlichen Abschiede drückten Ihre Majestäten die vollste
Genugthuung über den Ihnen zu Theil gewordenen Em
pfang aus

Athen 31 Oktober Nachm 4 Uhr 30 Min Die
A b fahrt Ihrer Majestäten des Kaisers und der Kaiserin
nach Konstantinopel ist soeben unter dem Salut der im
Hafen liegenden Schiffe und nach herzlichster Verabschie
dung von den Mitgliedern der königlichen Familie und den
anderen fürstlichen Gästen vom Piräus erfolgt

Konstantiuopel 31 Oktober Der deutsche Botschafter
v Radowitz geht heute Abend mit den zum Ehrendienste

bei Sr Majestät dem Kaiser Wilhelm und Ihrer
Majestät der Kaiserin Victoria Augusta komman
dirten türkischen Würdenträgern nach den Dardanellen ab
Der Ort der Begegnung mit dem kaiserlichen Geschwader
ist noch unbestimmt Kaiser Wilhelm wird wie verlautet
Freitag Nachmittag 4 Uhr vor Mytilene sein Demnach
dürften die Majestäten Sonnabend zwischen 1t und
12 Uhr Vormittags hier eintreffen Es herrscht klares
kühles Wetter

Konstantinopel 31 Oktober Tarik begrüßt die
Ankunft Kaiser Wilhelms als ein glückliches Er
eigniß für die Türkei und erblickt in dem Besuch des
Kaisers den Beweis daß Deutschland die weise Politik
welche der Sultan verfolge billige Das Journal bemerkt
weiter daß seit Friedrich den Großen sich die Türkei der
Sympathie Deutschlands erfreue Der Kaiser werde mit
großer Herzlichkeit von dem mnselmamschen Volke empfan
gen werden und daß die Zusammenkunft der beiden Mo
narchen die guten Beziehungen befestigen werde welch
zwischen den beiden Kaiserreichen bestehen Deutschland
strebe nach der Aufrechterhaltung des Friedens die Türkei
verfolge dieselbe Ausgabe indem es eine strikte Neutralität
beobachte

Wien 31 Oktober Telegramm des Halle schen Tage
blattes Anläßlich des Besuches des Grafen Kalnoky
in Friedrichsruh bemerkt das Wiener Fremdsnblatt
Der Besuch des Zaren in Berlin bot demselben reichliche Ge
legenheit von seinem Mißtrauen gegen die Stärke der Frie
densliga abzukommen Schon in der geänderten und gerechten
Beurtheilung der Politik der Verbündeten Mächte gegen den
Zaren sowie in der Herstellung ungetrübter freundschaftlicher
Beziehungen zwischen den Höfen von Berlin und Petersburg
liegt ein in hohem Maße wMhvoller für die Zuversicht zum
Frieden gewichtiger Erfolg diesem Charakter der Situation ver
lieh die deutsche Thronrede vornehmlichen Eindruck Beide
Staatsmänner werden bei ihren Besprechungen gewiß von den
Bestrebungen beseelt sein zu der Erfüllung der Hoffnung bei
zutragen welche die deutsche Thronrede ausgesprochen

Athen 1 November Telegr d Hall Tgb Bei dem
gestrigen Diner an Bord des englischen Admiralschiffks sprach
der Kaiser in einem Toaste seine Befriedigung aus über den
Titel eines Ehrenadmirals der englischen Flotte welchen
ihm die Königin von England vergehen habe Zum Schluß
trank der Kaiser auf das Wohl der englischen Flotte
Heute Vormittag nahm der Kaiser und die übrigen Fürstlich
keiten das Frühstück in dem königlichen Kiosk des Piräus ein

Handel Verkehr und Golksimrthschaftliches
Halle 1 Nov Hallesche Straßenbahn Die Betriebs Einnahmen pro Monat Oktober betragen 1889 Mark

15139,2 gegen 1868 Mark 13914,40 Mithin Plus 138S
Mark 1224,80 Die Gesammt Betriebseinuahmen pro Monat
Januar bis Oktober betragen 1889 Mk 155793,60 gegen 1888
Mark 148164,40 Mithin Plus 1889 Mark 7634,20

Grusonwerk Der Aussichtsrath hat die Verkeilung
von 10 pCt Dividende beschlossen Die Aktien sind jetzt aber
mals um 19 pCt in den letzten 8 Monaten aber von 318 auf
2W gefallen

Schleswig 31 Oktober Die Flensburger Handels
kammer sprach sich gegen die vom Staate proje tirte Anlage
eines Nordseehafens bei Emmerleh aus

Veranlworiliche Redakteure
fü r Politik und Feuilleton H Koegler

für lokale und provinzielle Nachrichten E Gruber
Kr chidel und den übrigen redaktionellen Theil O Trs l l

Ans dem Geschäftsverkehr

Verfälschie schwarze Seide Man verbrenne
ein Müstercheu des Stoffes von dem man kaufen will
und die etwaige Verfälschung tritt sofort zu Tage Aechte
rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen verlöscht
bald und hinterläßt wenig Asche von ganz hellbräunlicher
Farbe Verfälschte Seide die leicht speckig wird und
bricht brennt langsam fort namentlich glimmen die
Schußfäden weiter wenn sehr mit Farbstoff erschwert

nnd hinterläßt eine dunkelbraune Asche die sich im Gegen
satz zur ächten Seide nicht kräuselt sondern krümmt Zer
drückt man die Asche der ächten Seide so zerstäubt sie die
der verfälschten nicht Das Seiden Fabrik Depot von
G Henneberg K u K Hoflief m Zürich versendet
gern Muster von seinen ächten Seidenstoffen an Jeder
mann und liefert einzelne Roben und ganze Stücke porto
und zollfrei in s Haus

K

s

trmnma
8m MW RiW

Sonnabend den 2 November
Abends 8 Uhr

im Vereinslokal Crystallhallm
gr Wallstraße 1

Tagesordnzmg
Protokollverlesung
Feststellung der Präsenzliste
Festangelegenheiten zum 10
November cr
Aufnahme neuer Mitglieder
Fahnenangelegenheit
Geschäftliche Mittheilungen

Die Kameraden werden ersucht
zu dieser Versammlung zahlreich
und pünktlich zu erscheinen

Kameraden die in der Preuß
oder deutschen Armee einen Feld
zug mitgemacht haben und unserm
Verein beitreten wollen sind herz
ich willkommen

Der Vorstand
F A O

1

2

3

4

5

6

UIlWÄer MM
AmOechmlNß

Mittwoch den G November
Abends R Uhr

im Saale der Stadt HsmÄnrg
Tagesordnung

1 Rechnungslegung Besprech
ung der Unkosten u Verminderung
derselben

2 Neuwahl des Vorstandes
3 Berathung über Herstellung

einer neuen Restaurationsbude

Der Vorstand

Kl Wotzlmng sofort od später
zu beziehen Kl Schlamm

Mädchen M Küche u Haus
arbeit erhalten bei hohem Lohn
sofort und später Stellen durch

Rannischestraße 19

Eine Aufwartung für den gan
zen Tag gesucht

Zu erfragen bei

Gimritzer Schleuse

Vliicherstr 11
Herrschaft Etage sofort oder
später zu verm Näh Part

Schön möbl Zimmer im Monat
10 Mark Georgftr G Z Tr r
B Schlüssel verl avz Dachritzg 13,1

SammrMrlim
für Cigarrenköpfcheu Kiste
Bänder Staniol e befinden

sich bei den Herren
G Hildebrandt Wuchererstr 7
Wilhelm Elfte Schulberg 12
Ed Kobert gr Ulrichstr 41
Rud Speck Marienstr 8
W Camuttius Königstr 25
Emil Erbtz Forsterstr 4

Hanptsammel u alleinige Ver
kaufsstelle für Cigarrenköpfchen u
bei Herrn

Marit Rathhausg s
Vorrath wenn noch so wenige

bitte sofort abzuliefern

Die Volksküche
befindet sich BrttnoswMts M
Das Lösen von Marken für den s
genden Tag ist nicht mehr erforder
lich da eine ausreichende Portions
zahl stets vorräthig sein wird

AnweffNNgen auf ganze Pov
tionen s 25 Pfg auf halbe 1
Psg welche an beliebigen Tag
verwendet werden können sind NW
bet Herrn Louis Sachs groß
Ulrtchstraße 24 zu haben
Die BsrwMuWg d Volksküche

NrASÜtGW
Wegen Auskunft über billigste

Reisegelegenheit beliebe man sich
schriftlich zu wenden an

Fa i vsconcessionirter Expedient
R Bliudeustratze in Antwerpen

SGGGGGSST

killiK I
vsSrj iiM I

W inseriren will wende sich an W
E die weltbekannte älteste W
D u leistungsfähigste An M
M uoncen Expedition von M

KH Halle gr Märkersir 271 Mj
nahe am Markt M

VSSSÄS SG

Wtvr s
WMaxst

Stellensucheudejedeu
Berufs placirt schnell v
r s in DresdenMaxstraße 6

Keils iek viLrtolAs b6 V6i86N
Münälioli IiinÄsrunA a uoli bei kok

des
hssolireibuiis an vresäen

Die heute Nachmittag 5 Uhr
erfolgte glückliche Geburt eines
Töchterchens beehren sich hiermit
hocherfreut anzuzeigen

M und FrauHalle a S den 31 Oktober 188S
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Sonnabend den Z November Z 889
49 Borstellung 41 Abonnements Vorstellung Farbe vvei

Zum S Male

DSn Vr pt
Schauspiel in 4 Akten von Oskar Blumenthal

Personen
Lothar Freiherr von Mettenborn
Prinz Carl Emil
Erwin von Weidegg
Hertha seine Gattin
Liddy ihre Schwester
Albrecht Graf Vahlberg
Geheimrath Fabricius
Oberst von Wendlingen
Lieutenant Bruno sein Sohn
Baron Brendel
Assessor von Drewitz
Präsident Lehnhardt
Baronin Breitenbach
Werner
Franz j Diener
Nach dem 2 Akte findet eine

Ferdinand Rinald
Adolf Schumacher
Ludwig Hofmann
Valesca Weis
Jenny Schneider
Robert Friedrich
Carl Riickert
Edmund Doß
Carl Brinkmann
Carl Friedau
Cäsar Markgraf
Gottfried Greger
Eleonore Mahr

lFranz Schubert
Wranz Nagel

größere Pause statt

Vrosc Loge1R 3 Mk
Orchester Loge 3,
1 Rang Loge 2,M
1 Rang Balkon 2,50
Orchesterfauteuil 2,50

Mk 2 Richte Reihe0,50 MZ
3 Rang numm 0,75
Gallerie 0,40

Parquet 2Prosc Loge 2 R 2,
Parterre numm 1,25
2 R Vorderr 1,50
2 R Hinterr 1

Nummern des iTageblattes mit dem Theaterzettel 10 Pfg sind an der
Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Garderobe AbonneMents Karten zum Preise von 3 M 20 Pfg gültig
für 30 Vorstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze stnd an der

Theaterkasse 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vorm

und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet
Kassen öffn un g Uhr Anfang Uhr Ende IS Nhr

Sonntag den S November AG8S
Nachmittags ZVs Nhv V
zu halben Opssnpreisen ZKZs Vaterländisches Schauspiel in 5 Akten von Heinrich von Kleist Musik von
Ferdinand Hiller Abends M wsGZsv Ahr 50 Vor
stellung 9 Gorstellung außer Abonnement S ikLiliitxz Komische
Oper in 3 Akten von F Zell und Richard GenSe Musik von Franz
von SuppS

In Vorbereitung

v M

vaüsmisvds Werdalle
IQ lläolistsr Mds äss LtaäMöstsrs

Lxeeial usse1iaii 1er Vortruun er etien Lrauerei a Leidel Iiell duulcsl
15 ausserdsrQ Z Hlittg KLtiLek 12 2 Illir Zolids reise

Die Herren
finden den

voriüModsteu MMassUsod
zu kleinen Preisen auch im Abonnement Sei großer Aus

wahl nd ganz vorzüglicher Zubereitung in der

RalhhmWgasse

GZ OKiKG ZZGS ZKSS JUsAZßOZU Ä
Eröffnung heute Sonntag den S November

in der Fuß langen rothsn Bude
Europa s erste und größte

Alßsch M MPl AHellMg
kMpz sSssle UsMDMzÄelluliz

Der Koloß ist 8S Fuß lang und hat jetzt noch das Gewicht
von 1VSVV Pfund der Kopf allein 4VVV Pfnnd und

hat Raum für eine Musikkapelle von IS Personen
Es ist einem Jeden erlaubt im Kopf des Walfisches Plstz

zu nehmen
II

Harpunen und Waffen Ausstellung
1000 verschiedene Harpunen und Kanonen zum Walsischfang

vom 17 Jahrhundert bis zur Neuzeit Dynamit Bomben Har
pune großer elektrischer Apparat den Walfisch zu todten
Doppel Kanone zwei Harpunen zugleich zu schießen Handwurf
Harpunen und Lanzen alles Original Waffen

III

Eins große Sammlung verschiedener Fische
als Haifisch Sägefisch Mondfisch Delphin Stachelfisch Frosch
fisch jTeufelsfisch Kofferfisch sowie 100 verschiedene andere

Fische und Seethiere
IV

Ethnologische Sammlung aus Reu Guinea
Kaiser Wilhelms Land bestehend aus 400 Nummern

v

Neu WW Vi MD Neuoder rvLi M vrhalb Fisch halb Mensch wurde erst vor einigen Monaten ge
fangen und im Leipziger zoologischen Institut präparirt

Die Ausstellung wurde jetzt in Dresden von Sr Ma
jestät dem König von Sachsen und Ihrer Majestät der Königin
nebst allerhöchstem Gefolge zum zwsitenmale besucht

Die Ausstellung ist von Morgens S bis Abends
Z O Uhr geöffnet

ZZWtrSv 3O S FA Schulen u Vereine nach Uebereinkunst
Hochachtungsvoll Capt ÄMst

MzU
iDireetion 8ek l i Zc

Durchweg neues Programm
Die Mikado Truppe

Ijapan musikal Blumenausstellung

Doppeljongleure
iDie Schwester SI rK rvtI v

Und V i li uigenannt Die Goldamseln
Duettistinnen

Die
Bravour Parterre Gymnastlk

Ali IsuIZiiiiI Trapezkünstlerin u Kanoneukönigin

Herr i ivcktkv
Tanz Parodist

Fräulein Itittde Zöui t
deutsch schwedische Sängerin

Auf allgemeinen Wunsch wieder
engagirt

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
jder Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Jede Sonutag Vormittag
von Vü12 bis V 2 Uhr

bei

Jeden Sonntag Rachmittag
Von 4 bis 7 Uhr

AchMUs ÄWW
Jeder Erwachsene hat das

jRecht hierzu ein Kind Li vi
mit zubringen

M sML KsM A MSs
von K Mk das Stück
von HO Pfg bis 4 Mk das Paar

Z Mi siLS von MkMÄWTM Von Z Mkvon AO Pfg bis l Mk
das Stück Mark in eleganter Ansfüh

empfiehlt als größte Neuheit für die Winter Saison
Bijouteriewaarenfabrik

Lisbenanerstrahe V

rung

Möglichst MMMBUZ5 ca 2OxZSgrechtwinkelige wird in guter LageMitte des Stadt oder Nähe der Bah bevorzugt sofort
zu kaufen gesucht Offerten mit genauer Größen u Preis
angabe unter H M KKZG an VvAlH slle a S

Auctious
weises Verkauf der sZ s schen
Csncursmaffs an Mütsz und

sowie der I ÄSWNis
z z NtMLW Sonkabend den Z
November Vormittags S Uhr
Gßiftftraße ZA

Halle a S d 31 October 1889
Der Concurs Verwalter

A WÄ

WZ 8M Ms V Kl W sMW
m IM it 8

In der am Mittwoch den G d Mts Abends R Mr im
Saale der stattfindenden
NGS vi vG KA,SWMilA A werden die Mitglieder hierdurch

eingeladen

Tagesordnung Wahl zweier neuer Liquidatoren
Halle a S den 1 November 1889

Der Borsitzende

Der neue Handels Catalog desNalwmiartwmts
zu Zoeschen bei MerlebNrg

nicht weniger als 120 der interessantesten Neuheiten darunter alle
orientalischen Oelrosen enthaltend ist erschienen und steht Jedermann
gratis zu Diensten Die Preise der Obstbäume und Alleebäume sind
Sedeutend ermäßigt Auswahl und Vorräthe großartig ca 30 Hectar
Baumschulen

beste SaZat und Schnwr
kartoffel pro Ctr 3 Mark
prima Weißkohl feine Spei
semohren und Kohlrüben
p Kilo 6H Auf Bestellung

z frei Haus
Stadt Oeconomie
Böllbergerweg 39

Schmatz
Mrnt rckesSihvti fett
dem hausschlachtenen selbst
ausgebratenen gleich empfiehlt

ä Pfd lw Pfg

erHem M i G
offerirt in Ballen ze

MlLermtzimer
mit gutem Instrument

noch einige Tage der Woche
frei

kvMiiiMt Mr vsssMer
gr Ulrcchstraße 48

Jeden Donnerstag Abend
Zusammenkunft gemüthlicher

Usi 5 zer

ics Sm ri zt
Sonnabend den A November

Abends G Nhr

des

Brchcher Musikmreins
Mozart Sinfonie Zi moll
Mendelssohn Ouvertüre Heimkehr
Wagner Zug der Frauen aus

Lohcngrin
Neswadba Loreley Paraphrase
Boieldicu Ouvertüre Johann von

Paris

NMsZMsN
Nachdem ich als gepr wifsensch

Lehrerin 9 Jahre an der städtischen
Bürgerschule Erfurt 1 Jahr
an dem Pensionat Heu tschy Solo
thvrn thätig war beabsichtige ich
hier Privatunterricht zu geben
Kleine Zirkel von gleichartig vorge
rückten Schülerinnen erhalten den
Vorzug doch bin ich auf Wunsch
auch bereit Einzelstnnden zu er
theilen Ebmso werde ich gern die
Leitung von franz oder engl
Lesekränzchen übernehmen

I v i I vS Stiftsdame
Nathhansgaffe

Anmeld von 2 3 nachm erbeten

MWmssache
Der nächste Misfionsnahverein

ist am 5 November
Ii

KNe 8 KMsiiiMt
Sonnabend den S November

Schlachtefest

W r M 8K n vvreiZz v i
dessen Erträge besonderen Noth
ständen unserer Stadt sowie der
Gustav Adolf Stiftung und der
Heiden Mission zufließen beehrt
sich zu seinem

MWAAT
am nächsten Montag n Diens
tag den 4 u s November
in dem hierzu gütigst bewilligten
Saale des ZZSt s s
II s i A ganz ergebenst ein
zuladen

Der Bazar wird am Msntag
und Dienstag von 10 Uhr Vor
mittags bis T Uhr Nachmittags
geöffnet sein

Bereits am Sonntag deu
S November steht derselbe von
3 /z bis 5 Uhr allen die sich da
für interessiren zur Ansicht offen

Halle a S 1 November 1889

Frau Kaufmann Bonstedt Frau
Kaufmann Brandt Frl Anua
Friedrich Frau Maurermeister
Henning Frl Amalis Kohlig
Frau Kaufmann Knrtzke Frau
Banquier E Steckner Diakonus

Richter

Für den Inseratenteil verantwortlich
Curt Nietschmann in Halle

Bsclag nnd Druck von R N ietschmann in Halle
Spedition des Halle schen Tageblattes Große Nlrichstraße 13 geöffnet von 7 Nhr Morgens bis 7 Uhr Abend
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